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WGF – 2. Sonntag n. Weihnachten - „Wie viel ist ein Wort wert?“
Eingangslied: 
GL 751,1-3 Ihr Hirten, erwacht
- Wir stehen -
Begrüßung:

„Als tiefes Schweigen das All umfing und die Nacht bis zur Mitte gelangt war, da stieg dein allmächtiges Wort, o Herr, vom Himmel herab, vom königlichen Thron.“ – 

Mit diesem erhabenen Wort aus dem Buch der Weisheit dürfen wir Sie zu unserer Wortgottesfeier herzlich begrüßen. Wir beginnen: Im Namen des Vaters ...

Einleitung:

Die Weihnachtszeit neigt sich dem Ende zu. Die Ferien sind bald zu Ende. Die Winterurlauber kehren heim, die Christbäume erlöschen und werden recht prosaisch entsorgt und hinausgeworfen. 
Nur in der Kirche scheint Weihnachten noch ein wenig länger zu dauern. Wir feiern immer noch. Die Kirche hat da den längeren Atem, denn sie hat ja auch vor Weihnachten, im Advent, den Atem etwas länger angehalten und erst in der heiligen Nacht eingestimmt in den Weihnachtsjubel und das weihnachtliche Licht entzündet.

Es geht ja überhaupt nicht um die vielen Lichter. Es geht um das eine Licht, um das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, (wie uns heute das Evangelium sagt.) Es geht nicht um die Lichter, die wir Menschen entzünden, sondern um das Licht, das Gott entzündet hat für uns Menschen, damit wir es in unserer Finsternis erfassen und daraus Kraft und Hoffnung und Trost schöpfen.

Kyrie:

Wir grüßen unseren Herrn Jesus Christus, der in unserer Mitte gegenwärtig ist. 
· Herr Jesus Christus, du bist das Licht, das bleibt, auch wenn alle anderen Lichter ausgehen. – Herr, erbarme dich

· Du bist das Licht, das Gott für uns entzündet hat, damit wir leben können. – Christus, erbarme dich

· Du bist das Wort des ewigen Vaters, unser Licht und Leben, voll Gnade und Wahrheit. – Herr, erbarme dich

Es erbarme sich unser der allmächtige Gott. Er lasse uns unsere Sünden nach und führe uns zum ewigen Leben. (Amen)

Lasst uns nun einstimmen in den Lobpreis der Kirche zur Ehre des dreifaltigen Gottes.

Gloria:
GL 252,1-3 Gelobet seist du, Jesu Christ

Tagesgebet:

Lasset uns beten:

Allmächtiger, ewiger Gott, du erleuchtest alle, die an dich glauben. Offenbare dich den Völkern der Erde, damit alle Menschen das Licht deiner Herrlichkeit schauen. Darum bitten wir durch Jesus Christus, deinen Sohn, unseren Herrn und Gott, der mit dir lebt und herrscht in der Einheit des Heiligen Geistes, jetzt und in Ewigkeit. (Amen)

- Bitte Platz nehmen -
Vorspruch zur (2.) Lesung:

Mit dem Lobpreis für Gott und mit guten Wünschen für die Gemeinde beginnt der Apostel Paulus seinen Brief an die Epheser.

(2.) Lesung: (Eph 1,3-6.15-18)

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser

Gepriesen sei Gott, der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus. Er hat uns mit allem Segen seines Geistes gesegnet durch unsere Gemeinschaft mit Christus im Himmel. Denn in ihm hat er uns erwählt vor der Grundlegung der Welt, damit wir heilig und untadelig leben vor ihm. Er hat uns aus Liebe im Voraus dazu bestimmt, seine Söhne zu werden durch Jesus Christus und zu ihm zu gelangen nach seinem gnädigen Willen, zum Lob seiner herrlichen Gnade. Er hat sie uns geschenkt in seinem geliebten Sohn. Darum höre ich nicht auf, für euch zu danken, wenn ich in meinen Gebeten an euch denke; denn ich habe von eurem Glauben an Jesus, den Herrn, und von eurer Liebe zu allen Heiligen gehört. Der Gott Jesu Christi, unseres Herrn, der Vater der Herrlichkeit, gebe euch den Geist der Weisheit und Offenbarung, damit ihr ihn erkennt. Er erleuchte die Augen eures Herzens, damit ihr versteht, zu welcher Hoffnung ihr durch ihn berufen seid, welchen Reichtum die Herrlichkeit seines Erbes den Heiligen schenkt. - Wort des lebendigen Gottes

- Wir erheben uns -
Antwortgesang: 
GL 636,4 Christus ist geboren, halleluja

Vorspruch zum Evangelium:

Durch sein schöpferisches Wort ist Gott gegenwärtig in dieser Welt. Aber noch unmittelbarer ist er zugegen durch seinen Sohn, der zu uns Menschen gekommen ist.

Evangelium: (Joh 1, 1-5.9-14)

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes – (Ehre sei dir, o Herr)

Im Anfang war das Wort und das Wort war bei Gott und das Wort war Gott. Dieses war im Anfang bei Gott. 
Alles ist durch das Wort geworden und ohne es wurde nichts, was geworden ist. In ihm war Leben und das Leben war das Licht der Menschen. Und das Licht leuchtet in der Finsternis und die Finsternis hat es nicht erfasst. Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, kam in die Welt. 
Er war in der Welt und die Welt ist durch ihn geworden, aber die Welt erkannte ihn nicht. Er kam in sein Eigentum, aber die Seinen nahmen ihn nicht auf. 
Allen aber, die ihn aufnahmen, gab er Macht, Kinder Gottes zu werden, allen, die an seinen Namen glauben, die nicht aus dem Blut, nicht aus dem Willen des Fleisches, nicht aus dem Willen des Mannes, sondern aus Gott geboren sind. 
Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt und wir haben seine Herrlichkeit geschaut, die Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom Vater, voll Gnade und Wahrheit.
 - Evangelium unseres Herrn Jesus Christus

- Bitte Platz nehmen -
Ansprache:

Liebe Mitchristen!

Wie viel ist ein Wort wert?

Zugegeben, das ist eine seltsame Frage. Den Wert eines Wortes kann man nicht messen in Euro und Cent. Worte gibt es viele, vielleicht zu viele heutzutage.

Früher hat ein Wort wohl mehr gezählt, als es nur die Möglichkeit gab, persönlich und unmittelbar von Mensch zu Mensch miteinander zu reden, als jeder buchstäblich für sein Wort geradestehen musste. Da hat man sich vielleicht besser überlegt, was man sagt oder schreibt von Hand, und worüber man besser schweigt.

Heute lässt sich das Wort allzu problemlos vervielfältigen, kopieren, drucken oder versenden in jeden Rundfunkempfänger, in jedes Fernsehgerät. Wir sehen uns einer Flut von Worten ausgesetzt. Wir leben in einer Zeit der Wort-Inflation. Wir sehen und erleben nicht mehr den, der uns angeblich anspricht und meint. Und darum gibt man auch gar nicht mehr viel auf Worte. Ein Wort ist eigentlich fast nichts mehr wert.

Doch manchmal, da gibt es doch noch Worte, die uns kostbar sind, die sich eingraben in unser Gedächtnis und in unser Herz. 

Das erste Wort eines Kindes z.B., wenn es "Mama" sagt oder "Papa". Oder das letzte Wort eines lieben Angehörigen vor seinem Sterben. Ein gutes Wort zum Abschied oder zur Begrüßung. Ein tröstendes Wort, hineingesprochen in Leid, Not und Verzweiflung. Ein lobendes Wort, das aufbaut. Ein Wort der Liebe, das Wärme schenkt. Ein erlösendes Wort nach einer schweren Krankheit. Ein Wort der Versöhnung nach einem bitteren Streit.



Es gibt sie schon noch, die Worte, die mehr sind als nur warme Luft. Und das sind die Worte, von denen wir wirklich leben.

Liebe Mitchristen, die Botschaft unseres Glaubens sagt uns, dass auch Gott sein Wort an uns Menschen richtet. Das muss eine Urerfahrung der Menschen sein. Sie fühlen sich von Gott angesprochen. Immer wieder durchbricht Gott sein Schweigen. Er gibt zwar sein Gesicht nicht preis, wohl aber sein Herz. Er sagt, was er im Innersten denkt und für uns empfindet. Für die Augen bleibt er verborgen. In der Bibel spricht er höchstens aus der geheimnisvollen Wolke heraus oder aus dem Feuer, dem brennenden Dornbusch. Aber sein Wort, das legt er den Menschen ins Herz. Sie hören ihn, ein Abraham, ein Mose, ein Jesaja. Und nicht nur alle die anderen berühmten Propheten der Bibel. Er spricht bis heute zu jedem, der still werden kann und offen: Herr, was willst du mir sagen?



Am deutlichsten wurde das Wort Gottes hörbar, seit er seinen Sohn in die Weltgeschichte hinein sandte. "Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt." Es war wohl einmalig, wie Jesus mit den Menschen geredet hat. 
Da ging eine Kraft und Liebe von ihm aus, die konnte Kranke heilen, Sündern den inneren Frieden wiederschenken, Streitende versöhnen. Wie es in einem neueren Lied heißt: "Eines Tages kam einer, der hatte einen Zauber in seiner Stimme, eine Wärme in seinen Worten, einen Charme in seiner Botschaft." Und sein gutes Wort war und ist bis heute Weggeleit für uns Menschen, damit wir miteinander den rechten Weg gehen als pilgerndes Gottesvolk durch diese Welt und dieses Leben. Er ruft uns in sein Reich. "Allen aber, die ihn aufnahmen, gab er Macht, Kinder Gottes zu werden." Wie viel ist ein Wort wert?



Gibt es ein Wort, das wertvoller sein könnte als der Ruf Gottes nach uns Menschen?



kurze Stille

- Wir erheben uns -
Einleitung zum Glaubensbekenntnis:

„Allen, die ihn aufnahmen, gab er Vollmacht, Kinder Gottes zu werden.“ In unserem Glauben haben wir ihn angenommen und dürfen vertrauensvoll bekennen: Ich glaube an Gott …

Fürbitten:

Herr Jesus Christus, du unser Licht und unser Leben. Du bist einer von uns ge​worden, damit wir Kinder Gottes werden. Du offenbarst uns den Vater. Höre unser Gebet:

V Christus, du Licht der Welt. A Wir bitten dich, erhöre uns.

· Heile die Gemeinschaft der Glaubenden von den Wunden der Spaltung und Lieblosigkeit. — Christus, du Licht der Welt

· Mache alle, die in der Kirche Verantwortung tragen, dir ähnlich. — Christus, du Licht der Welt

· Lenke Herz und Geist der Regierenden, dass sie Frieden und Freiheit für die Völker suchen. — Christus, du Licht der Welt

· Erbarme dich der Opfer von Kriegen und Katastrophen, der Flüchtlinge und Heimatlosen. — Christus, du Licht der Welt

· Bewahre die Kinder und Jugendlichen vor Unglück und Irrwegen. — Christus, du Licht der Welt

· Lass unsere Verstorbenen deine Herrlichkeit schauen. — Christus, du Licht der Welt

Du unser Gott, aus deiner Fülle empfangen wir alle Gnade über Gnade. Wir preisen dich und danken dir in der Gemeinschaft aller Erlösten jetzt und in Ewigkeit. (Amen)

Falls bei der Wortgottesfeier die Kommunionspendung stattfinden darf oder eine eucharistische Anbetung folgt:

Lied zur Übertragung oder Aussetzung des Allerheiligsten: 

GL 247,1-3 Lobt Gott, ihr Christen

Lobpreis: 
GL 675,2 „Menschwerdung“

Einleitung zum Vater unser:

Jesus Christus hat uns die Herrlichkeit Gottes des Vaters geoffenbart und uns die Macht gegeben, dass wir Kinder Gottes werden können. Darum dürfen wir voll Vertrauen beten:

Vater unser … denn dein ist das Reich ..

Friedensgebet und Friedensgruß:

Herr Jesus Christus, du hast uns mit Gott versöhnt. Du bist unser Friede. Deshalb bitten wir: Schau nicht auf unsere Sünden, sondern auf unseren Glauben. Und schenke nach deinem Willen, der Kirche die Einheit und unserer Welt deinen Frieden.

Geben wir einander die Hand zum Zeichen unseres Friedens und unserer Versöhnung.

Friedenslied: 
GL 251,1-2 Jauchzet, ihr Himmel

Falls bei der Wortgottesfeier die Kommunionspendung stattfinden darf:

- Wir knien nieder -
Kommunionspendung:

Seht an das Lamm Gottes, das hinweg nimmt die Sünde der Welt.

Herr, ich bin nicht würdig  … 

Allen, die ihn aufnahmen, gab er Macht, Kinder Gottes zu werden.

Während der Kommunionspendung nur Orgelspiel!

Nach Beendigung der Kommunionspendung folgt die

Danksagung: 
GL 251,3-5 Sehet dies Wunder

- Wir erheben uns -
Schlussgebet:

Lasst uns beten

Großer Gott, durch die Menschwerdung deines Sohnes hast du uns als deine geliebten Kinder angenommen, Damit hast du uns höchste Ehre erwiesen und deine ganze Liebe bezeugt. Wir danken dir. Bestärke uns, dass wir in unserem Denken, Reden und Tun die Würde der Gotteskindschaft bewahren. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. (Amen)

Bekanntgaben:

Segensbitte:

Der barmherzige Gott hat durch die Geburt seines Sohnes die Finsternis dieser Welt vertrieben und unser Leben erleuchtet mit dem Glanz seines Lichtes. Er mache unsere Herzen hell mit dem Licht seiner Gnade.

Bei seiner Ankunft wurde den Menschen eine große Freude verkündet; mit dieser Freude erfülle er unser ganzes Leben.

In Christus hat Gott Himmel und Erde verbunden, durch ihn schenke er allen Menschen guten Willens seinen Frieden.

Das gewähre uns der allmächtige Gott,

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. (Amen)

Wir wünschen Ihnen einen erholsamen Sonntag und eine gute und erfolgreiche Woche. Als Boten und Zeugen für Christus sind wir hinein gesandt in diese Welt. So lasset uns gehen in Frieden. (Dank sei Gott dem Herrn)

Schlusslied: 
GL 243,1-3 Es ist ein Ros entsprungen

Wort-Gottes-Feier von Pfarrer Hermann Ritter; www.wortgottesfeier.com

